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Daniel Krienen
Leitung Soziale Betreuung
,Haus am Nordkanal”

Liebe Leserinnen und Leser, /.
der Juli ist da — und mit ihm die Zeit der langen Tage, der
warmen Sonnenstrahlen und vieler schéner Momente im
Freien. Ich persénlich freue mich besonders auf gemdutliche
Kanu-Touren Uber die Niers in Richtung Wachtendonk und
hoffentlich viele lange laue Abende bei einem Glaschen Wein
und guten Gesprachen.

Fir Gesprachsstoff sorgt in diesen Wochen unter anderem
auch die FuBball-Weltmeisterschaft in Nordamerika. Ob
eingefleischter FuBballfan oder eher gelegentlicher Zuschauer
— ein groBes Turnier wie dieses bringt Menschen zusammen. Es
wird mitgefiebert, diskutiert und natarlich auch dartber
gesprochen, welche Mannschaft am Ende die Nase vorn haben
wird. Im ,Haus am Nordkanal® beispielsweise fiebern wir alle
mit und haben eine groBe Tippgemeinschaft ins Leben gerufen,
bei der wir alle mit mehr oder weniger Fachwissen glanzen.

Fir mich persénlich halt der Juli zudem eine ganz besondere
Veranderung bereit. Seit diesem Monat habe ich die Leitung
der Sozialen Betreuung im ,Haus am Nordkanal” tbernommen.
Ich bin bereits 15 Jahre im Unternehmen und war in meinem

Seite 2




INFOPOST Juli 2026

bisherigen Arbeitsalltag als stellvertretende Leitung der
Sozialen Betreuung tatig.

Gleichzeitig mochte ich die Gelegenheit nutzen, meiner
Vorgangerin Claudia Kunze herzlich zu danken. Sie hat die
Soziale Betreuung mehr als 20 Jahre mit groBem Engagement,
Fachwissen und Herz aufgebaut und mich damals als jungen
Studenten der Sozialpadagogik sehr gepragt. Mit ihrem Eintritt
in den Ruhestand Ende Juni beginnt flr sie ein neuer
Lebensabschnitt, fur den ich ihr alles Gute, Gesundheit und
viele schéne Erlebnisse winsche.

Auch weiterhin bleibe ich fur Neuaufnahmen im ,Haus am
Nordkanal® zustandig und freue mich darauf, neue
Bewohnerinnen und Bewohner willkommen zu heiBen und sie
bei ihren ersten Schritten in unserem Haus zu begleiten.

Ob Sie im ,Haus am Nordkanal®, im ,Haus Greefsgarten®, im
Betreuten Wohnen der DIAKONIA oder im ,Haus Cordes”
zuhause sind, Gast in unserer DIAKONIA-Tagespflege sind oder
vom Ambulanten Pflegedienst der DIAKONIA besucht werden:
Ich wiinsche lhnen einen schénen Sommermonat Juli, viele
angenehme Begegnungen und natlrlich noch viele spannende
Stunden bei der FuBball-Weltmeisterschaft.

lhr
Daniel Krienen
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Plaud: rbank

am Turm

Rt . T

Platz nehmen
und bei Kaffee und Kuchen
ins Gesprach kommen!

Jeden Donnerstag von 14.00 — 15.30 Uhr

-Je nach Wetter-

vor, hinter oder in der Kirche

evangel Isch Ev. Kirche Viersen, Hauptstr. 120
Gitta Scholermann
Tel. 9399 013
* gitta.schoelermanni@ekir.de
FRAEIWILLIOEN-ZENTRALE
VIERGEM
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Einkochen -
Vorrdte fir den Winter

die Monate des Einkochens.

Wenn Obst und Gemdilse im
Uberfluss vorhanden waren, wurde
verarbeitet, eingeweckt und flr den
Winter vorgesorgt.

Vieles, was heute selbstverstandlich
im Supermarkt erhaltlich ist, wurde
damals haltbar gemacht — oft mit
groBem Arbeitsaufwand, aber auch
mit viel Erfahrung und Routine.

Auch bei uns in der Familie wurde eingekocht. Ich kann mich
noch gut an die Regale in unserem Heizungskeller erinnern,
die gleich gegenuber unserer Kartoffelkiste standen. Beides
hatte mein Vater eigens flr diese Zwecke gebaut. In den
Regalen reihte sich Weckglas an Weckglas: Erbsen, Bohnen,
Rotkohl, Birnen, Kirschen und vieles mehr. Fir mich als Kind
hatte das etwas ungemein Beruhigendes — dieser Vorrat fur
den Winter, ordentlich aufgereiht und sorgfaltig beschriftet.

Wir hatten Verwandtschaft in Walbeck - Cousins und
Cousinen meines Vaters, die Landwirtschaft betrieben. Oft
begann ein Wochenend- oder Sonntagsausflug mit einem
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Anruf von Onkel Karl. Dann hieB es, die Ernte sei wieder so
reichlich ausgefallen, dass die Verwandtschaft daran
teilhaben sollte. Haufig konnten wir an den Feldrandern
selbst ernten, dort, wo die Maschinen nicht eingesetzt
wurden oder etwas stehen geblieben war.

Nicht selten kamen meine Eltern dann mit einem voll
beladenen Kofferraum nach Hause: Blumenkohl, Erbsen,
Bohnen oder anderes Gemulse mussten moglichst schnell
verarbeitet werden. In der Kiche wurde gewaschen,
geschnippelt, blanchiert und die Glaser vorbereitet. Der
eigentliche Einkochautomat stand allerdings meistens
unten in unserer Waschkiche. Dort hatte mein Vater eigens
einen kleinen Gasherd installiert, der sich fur solche
Arbeiten offenbar besonders gut eignete. So musste die
ganze Prozedur nicht in der Kiche im Erdgeschoss
stattfinden, wo es ohnehin schon warm genug war.

Ich selbst saB zunachst gerne auf unserer Kicheneckbank
daneben und schaute meiner Mutter, meiner Schwester und
meiner Oma bei der Arbeit zu. In spateren Jahren wurde ich
dann allerdings durchaus aufgefordert, selbst mit Hand
anzulegen -
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Bohnen fitschen, Erbsen puhlen oder Glaser anreichen
gehdrten dann selbstverstandlich mit dazu. Der Duft in der
Kiche und die Gesprache dabei gehdéren bis heute zu
meinen Kindheitserinnerungen.

Im Winter wurden die Einkochglaser dann nach und nach
aus dem Keller geholt. Dabei achtete man immer darauf,
zuerst die alteren Vorrate aufzubrauchen, damit nichts vom
Vorjahr tbrig blieb.

Ubrigens besitze ich heute noch einige alte Weckglaser aus
Familienbesitz — natdrlich langst nicht mehr gefillt.
Trotzdem konnte ich mich nie davon trennen. Im Gegenteil:
Inzwischen habe ich mir sogar neue Weckglaser in
unterschiedlichen GréBen zugelegt. Darin bewahre ich
allerlei Kuchenvorrate auf und finde sie bis heute
ausgesprochen praktisch.

Bis auf das Marmeladekochen warte ich mit dem
klassischen Einkochen allerdings noch ein wenig.
Marmelade aus frischen Frichten herzustellen, habe ich
eigentlich immer schon geliebt. Far mich schmeckt
selbstgemachte Marmelade einfach deutlich besser als
gekaufte. Das Einkochen von Gemulse und anderen
Vorraten hingegen, so wie ich es aus meiner Kindheit kenne,
hebe ich mir wohl noch fir mein Rentendasein auf. Meine
Weckglaser werden also noch eine ziemlich lange geduldig
auf ihren groBen Einsatz warten mussen.

Susanne ThewiBen-Beckers
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Geh aus, mein Herz, und
suche Freud

1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerszeit

an deines Gottes Gaben;

schau an der schénen Garten Zier
und siehe, wie sie mir und dir

sich ausgeschmiuicket haben,

sich ausgeschmiuicket haben.

2. Die Baume stehen voller Laub,
das Erdreich decket seinen Staub
mit einem grinen Kleide;
Narzissus und die Tulipan,

die ziehen sich viel schéner an
als Salomonis Seide,

als Salomonis Seide.

3. Die Lerche schwingt sich in die Luft,
das Taublein fliegt aus seiner Kluft
und macht sich in die Walder;

die hochbegabte Nachtigall

ergdtzt und fallt mit ihrem Schall
Berg, Hligel, Tal und Felder,

Berg, Hiigel, Tal und Felder.

Paul Gerhardt
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Unsere regelmdBigen Angebote
Im Gemeinschaftsraum

Kaffeerunde, montags, 14.30 Uhr

Bingo, mittwochs, 14.30 Uhr
Juli bis September zweiwdchentlich!

Einfach dabei sein. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
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Bilderratsel

Hier haben sich 15 Dinge versteckt.
Konnen Sie alle finden?

o

®© 6 60 6 6060006006060 0O

Suchen Sie:

einen Schmetterling

eine Gieffkanne

ein Vogelhaus

ein Herz

eine Katze

ein Gartenhandschuh
einen Igel

ein Windspiel

ein Vogelnest

eine Schnecke
einen Marienkifer
einen Gartenwichtel
eine Laterne

einen Regenwurm

eine Biene
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Wir gratulieren zum
(halb-)runden Geburtstag!

Walburga Blcher,
08. Juli, 75 Jahre




Bilderratsel

Im unteren Bild haben sich zehn kleine Fehler
eingeschlichen. Finden Sie sie alle?
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Manchmal muss man groB denken — und genau das haben wir
getan! Seit Kurzem macht ein beeindruckendes 8 x 3 Meter
groBes Banner an der eingerlsteten Fassade unserer
Tragerkirche, der Kreuzkirche an der Viersener HauptstraBe,
auf unsere Personalsuche aufmerksam.

Die Montage war dabei fast genauso spektakular wie das
Banner selbst. Bereits kurz nach 7 Uhr morgens, noch bevor
die sommerliche Hitze richtig einsetzte, ging es flur unser
Haustechnik-Team hoch hinaus. Gemeinsam mit Kuster Roland
Jenke befestigten Stefan Schmitz, Tobias Geuen und Mike
Gormanns das riesige Banner in luftiger Héhe.

Nun blicken unsere drei ,Recruiting Scouts® mit ihren
Fernglasern von der Kreuzkirche aus auf die Viersener
HauptstraBe — stets auf der Suche nach neuen Kolleginnen und
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Kollegen, die unser Team
bereichern méchten.

Ein herzliches Dankeschén
gilt auch den drei Gesichtern
unserer Kampagne: unserer
Kollegin Valentina
Mushevska (SGV), unserer
Verwaltungs-Azubine Lina
Biener und unserem
ehemaligen  Haustechnik-
Kollegen Dirk Bergs. Sie
haben sich exklusiv fur das
Fotoshooting zur Verflgung
gestellt und werben nun in
XXL-Format  fir  unsere
offenen Stellen.

Jetzt heiBt es: Augen auf und
Daumen dricken! Wir
hoffen, dass unsere
groBformatige
Personalsuche viele Blicke
auf sich zieht und schon bald
die ersten Bewerbungen von
engagierten
Pflegefachkraften eingehen.
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Ein Bio-Fruhstucksbuffet gepaart mit
einem Thema und Gesprachen
machen diesen Vormittag perfekt.

16.04. + 30.04.
DONNERSTAG 28 05 +11.06. 10 UHR
D07 +16 .07,

Das Fruhstlck finanziert sich Uber Spenden. .

evangelisch Wir bitten um Anmeldung:
R EREET Gitta Schélermann, Tel.: 93 99 013

gitta.schoelermann@ekir.de
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IJ Kennen Sie die Klassiker von frilher noch? Erganzen Sie
den fehlenden Teil des Liedtitels oder der bekannten

Liedzeile.

1. 4@ Zwei kleine ...
-0 Italiener

‘0 Spanier

‘0 Franzosen

2. %) Pack die Badehose ...
‘O ein

‘0 aus

‘o weg

3. ¢ Ich will keine ...
-0 Schokolade

-0 Blumen

-0 Bonbons

4. 9 Rote Lippen soll man
-0 klssen

-0 schminken

-0 lieben

5.4 Ganzin ...
-0 WeiB

-0 Rot

-0 Blau

6. 4 Marmor, Stein und .

‘0 Eisen bricht
‘0 Gold vergeht
-0 Silber glanzt

7. 4»¢ Eine Seefahrt, die ist ...

‘0 lustig
‘0 teuer
‘0 lang

8. 9 Schuld war nur der
‘0 Bossa Nova

-0 Tango

-0 Walzer

.. 9.9 Pigalle, Pigalle ...

‘0 das ist die groBe Mausefalle

‘0 das ist die groBe Liebe
‘0 bei Nacht

10. %» Lili Marleen ...
‘-0 vor dem Wegekreuz
-0 vor der Kaserne

‘0 am schonen Rhein
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Sicher zu Hause

O

Juli: Fenster beim Verlassen
der Wohnung schlieBen

Die Sommermonate bringen
viel Sonne und warme
Temperaturen  mit  sich.
Deshalb luften wir gerne und
lassen die Fenster gedffnet.
Doch gerade im Sommer
kbnnen sich sonnige Tage

innerhalb  kurzer  Zeit in  FRE ST e

starke alird=- GG 7 DIAKONIA  Betreuten
verwandeln. Wohnen im  “Belgischen
Heftiger Regen und kraftige | AERES e il s
Windbden  kénnen dann [ Sl und Ihr

schnell durch gedffnete oder | SIS Blstel e iy

gekippte Fenster in die [zl

Wohnung gelangen. Auch S ieldniicnldgmsiisnel el
Fensterflugel konnen durch SRR ARG IR

plétzliche WindstoBe dazu, wie immer, mit Rat und
zuschlagen und beschadigt | LAl
werden. lhre Katharina Arachi

Deshalb lohnt es sich, vor
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Wenn Sie lhre Wohnung verlassen, genlgt oft ein kurzer
Kontrollblick: Sind alle Fenster geschlossen? Besonders wenn
Gewitter angeklindigt sind oder Sie mehrere Stunden unterwegs
sind, kann diese kleine Gewohnheit viel bewirken.

Auch lose Gegenstande auf Balkon oder Fensterbank sollten bei
angekuindigten Unwettern rechtzeitig gesichert oder ins Haus
geholt werden.

Mit wenigen Handgriffen schiitzen Sie lhr Zuhause - und kénnen
lhren Tag unbesorgt genieBen.

=a Vor dem Verlassen der Wohnung:

. \\ettervorhersage beachten
- besonders bei angekindigten Hitzegewittern

ma Fenster vollstandig schlieBen
- auch gekippte Fenster kontrollieren

-~ Lose Gegenstande sichern
- Blumenkasten, Dekoration oder
Sonnenschirme befestigen

vV Kurzer Sicherheitscheck
- Fenster, Herd und Wohnungstir noch einmal
Uberprifen
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Sommerfest 2026

HeiB war's — richtig heiB!

Bei unserem diesjahrigen Sommerfest im Innenhof war es so
warm, dass wir zwischenzeitlich tberlegt haben, ob das Grillgut
auch ganz ohne Grill gar wird.

Trotz der Hitze war es ein rundum gelungenes Fest mit guter
Stimmung, netten Gespréiichen und vielen kiihlen Getrdinken.
Danke an alle, die dabei waren und diesen Tag so schon gemacht
haben!
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Mit dem Beginn der Sommerferien beginnt flr viele Menschen
auch die Reisezeit. Auf Flughafen und Bahnhéfen herrscht
Hochbetrieb, die Autobahnen flllen sich und vielerorts
werden die Koffer gepackt. Auch wenn sich die Art des Reisens
im Laufe der Jahrzehnte stark verandert hat, ist die Vorfreude
auf die schonste Zeit des Jahres geblieben.

Der Ferienbeginn bietet zugleich eine gute Gelegenheit, einen
Blick zurlickzuwerfen. Denn Reisen war nicht immer so
selbstverstandlich wie heute.

In den Jahren des Wirtschaftswunders erflllten sich viele
Familien erstmals den Traum von einem Urlaub auBerhalb der
eigenen Region. Mit steigendem Wohlstand wurden Ausfliige
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und  Urlaubsreisen  far immer mehr Menschen
erschwinglich.

Zum Sinnbild dieser Zeit wurde der Volkswagen Kafer. Viele
Familien erinnern sich noch gut an die oft abenteuerlich
anmutenden Urlaubsfahrten. Der Kafer war bis auf den
letzten Zentimeter beladen, auf dem Dach befanden sich
Koffer oder Taschen, und die Fahrt in Richtung Siden
konnte beginnen. Besonders Italien entwickelte sich in den
1950er- und 1960er-Jahren zum Sehnsuchtsziel vieler
Deutscher. Der Gardasee, die Adria oder die italienische
Riviera versprachen Sonne, Meer und ein Stlck Freiheit.

Die Reise selbst war dabei oft schon Teil des Urlaubs.
Landkarten wurden auf dem SchoB ausgebreitet, Rastplatze
dienten als Picknickstationen, und nicht selten sorgten
lange Staus oder ein Uberhitzter Motor fur ungeplante
Pausen. Trotzdem erinnern sich viele Menschen gerne an
diese Fahrten zuruck. Vielleicht gerade deshalb, weil sie mit
Aufbruch, Abenteuer und gemeinsamer Zeit mit der Familie
verbunden waren.

Wenn nun wieder die Sommerferien beginnen, denken
manche vielleicht an ihre erste groBe Urlaubsreise zurlck.
War es eine Fahrt mit dem Kafer nach Italien? Ein Urlaub an
der Nordsee? Oder blieben Sie damals ganz in der Nahe?
Eines hat sich jedenfalls nicht verandert: Die Vorfreude auf
die Ferien war damals genauso groB wie heute.
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Selbstbestimmt zu Hause leben -
wir helfen dabei.

Unser ambulanter Pflegedienst bietet individuelle Pflege
und Betreuung direkt bei Ihnen daheim.

Fachlich kompetent, respektvoll und verlasslich begleiten
wir Sie und |hre Angehdérigen durch den Pflegealltag.

Sie erreichen uns unter 02162 102 1244

www.diakonia-viersen.de

SENIORENZENTRUM
DER EV. KIRCHENGEMEINDE VIERSEN

Seite 24
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WIR LADEN EIN ZUM

TANZSCHULE FAUTH
EV. KIRCHE VIERSEN

03.07. - 07.08. - 04.09.-20UHR | =

ORT: VOR DER KIRCHE, HAUPTSTR. 128,
BEI SCHLECHTEM WETTER FINDET DIESER IN DER
TANZSCHULE FAUTH , POSTSTRASSE 1 STATT

Seite 25
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Sommerhitze:
Ausreichend trinken schutzt die

Gesundheit

B

Hohe Temperaturen belasten den Kérper — besonders im
Alter. Da das Durstgefuhl bei vielen Senioren nachlasst,
wird oft zu wenig getrunken. Gerade an heiBen Tagen kann
dies schnell zu einem Flussigkeitsmangel fuhren.

Die Folgen kénnen Schwindel, Midigkeit, Kopfschmerzen,
Konzentrationsstérungen oder Kreislaufprobleme sein.
Auch das Risiko fur Stlrze steigt.
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e Trinken Sie regelmaBig Uber den Tag verteilt — auch
ohne Durstgefihl.

e Ideal sind Wasser, Mineralwasser, ungesuBte Krauter-
oder Frichtetees sowie verdunnte Fruchtsafte.

e Stellen Sie Getranke gut sichtbar bereit und nehmen Sie
diese zu jeder Mahlzeit sowie zwischendurch zu sich.

e Verbringen Sie die heiBesten Stunden méglichst im
Schatten oder in kithlen Raumen.

e Tragen Sie leichte, helle Kleidung und vermeiden Sie
groBere Anstrengungen wahrend der Mittagshitze.

Wichtig: Sofern lhre Arztin oder lhr Arzt keine andere
Trinkmenge empfohlen hat, sollten Sie an warmen Tagen
auf eine ausreichende Flissigkeitszufuhr achten. Bei Herz-
oder Nierenerkrankungen gelten mdéglicherweise andere
Empfehlungen.

Unser Sommertipp: Eine erfrischende Trinkpause mit
Wasser, Zitronenscheiben, Minze oder einem ungesuBten
Eistee schmeckt nicht nur gut, sondern hilft auch dabei, den
Flissigkeitshaushalt im Gleichgewicht zu halten.

Seite 27
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gesunder und ausgewogener

qualitativ hochwertig

taglich mehrere, wechselnde Meniis
zuverlassige Lieferung

auf Porzellangeschirr

in Thermoboxen

flr Kunden auch online bestellbar
herzlicher Service

keine Vertragsbindung

sV ® 02162-102 50 44

® www.sgv-viersen.de
© Ringstr. 2-4, 41747 Viersen
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evangelisch

-
f 7
Wer mochie u uns kom™®
er
Spielekreis

JEDER 1./2./3. MONTAG
14.30-16.30 Uhr, HauptstraBe 120

Ansprechpartnerin:
Frau Drenker, Tel.: 25172

Seite 29
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Sozialer Markt 2026

Am 18. Juli 2026 findet auf dem Sparkassenvorplatz in
Viersen bereits zum vierten Mal der Soziale Markt statt. Die
Veranstaltung bringt zahlreiche soziale Einrichtungen,
Vereine und Initiativen aus Viersen und der Region
zusammen und macht deren vielfaltige Arbeit sichtbar.

Auch das Seniorenzentrum der Evangelischen
Kirchengemeinde Viersen wird wieder vertreten sein. Von
Anfang an gehdéren wir auch dem Organisationsteam des
Sozialen Marktes an und haben die Entwicklung dieser
Veranstaltung von Anfang an mitbegleitet und unterstitzt.

Der Soziale Markt hat sich
in den vergangenen Jahren
Zu einem wichtigen
Treffpunkt der sozialen
Landschaft in  Viersen
entwickelt.

DSBS )0 0)I5 o he

' T iR 5 HECY R
T i oS

Hier  prasentieren  sich
Einrichtungen, die sich
tagtaglich fir Menschen in
unterschiedlichen
Lebenssituationen
engagieren.
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Gleichzeitig bietet die Veranstaltung den teilnehmenden
Organisationen die Maéglichkeit, Uber ihre Angebote zu
informieren und fur ehrenamtliche Mitarbeit zu werben.

Wir freuen uns, auch in diesem Jahr wieder Teil dieser
Gemeinschaft zu sein und gemeinsam mit vielen anderen
sozialen Akteuren zu zeigen, wie vielfaltig und lebendig das
soziale Engagement in unserer Stadt ist.

st Stadt

Fir unser Haus ist die
Teilnahme Ausdruck einer
guten Vernetzung
T innerhalb der
Slo s Stadtgesellschaft und ein
= B sichtbares Zeichen dafiir,

Sozialen

Markt in dass wir uns aktiv in das

Viersen vom

Angebot soziale Leben Viersens
lokaler . .
Sl einbringen.

inspirieren.

Viersen

wie?l] 10-14 Uhr

Wer am Veranstaltungstag
Menschen [0 Sozialen Markt
SOCUA besucht, ist  herzlich
EEE Sl eingeladen, auch an

M vorbeizuschauen.

HauptstraBe

Seite 31
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Warme Sommerabende sind
eine schéne Gelegenbheit,
den Alltag fur einen Moment

hinter sich zu lassen.
Vielleicht beobachten Sie
den Sonnenuntergang, héren
den Végeln zu oder genieBen

einfach die angenehme
Abendluft.
Damit die  Atmosphare

gemutlich bleibt, eignen sich
batteriebetriebene Lichter

Juli;
Sommerabende

entspannt genieBen )

oder Solarleuchten
besonders gut.

Offene
dagegen

sollten
niemals

Kerzen

unbeaufsichtigt brennen
und beim Verlassen des
Balkons immer geldscht
werden.
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Auch auf die Nachtruhe der Nachbarschaft zu achten, tragt zu
einem guten Miteinander bei. Oft sind es die ruhigen Momente
an der frischen Luft, die Kérper und Geist besonders guttun.

Mit kleinen Veranderungen lasst sich der Balkon ganz einfach zu
einem Wohlfihlort machen. Ein weiches Sitzkissen, eine leichte
Decke fur kithlere Abende oder einige blihende Pflanzen
schaffen schnell eine angenehme Atmosphare.

Manchmal braucht es gar nicht viel: Ein kurzer Moment unter
freiem Himmel, das Zwitschern der Vogel oder ein freundliches
Gesprach mit den Nachbarn kénnen den Tag bereichern und
neue Kraft schenken.

Der Sommer erinnert uns daran, wie wohltuend kleine Auszeiten
an der frischen Luft sein kénnen.

Den Sommerabend

bewusst genieBen.

Seite 33
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Zeltrelse

Das Wunder von Bern

Am 4. Juli 1954 fand im Berner
Wankdorf-Stadion eines der
berihmtesten FuBballspiele der
deutschen Geschichte statt. Die
deutsche Nationalmannschaft
gewann Uberraschend mit 3:2
gegen Ungarn und wurde zum
ersten Mal FuBball-Weltmeister.

Die Ausgangslage schien eindeutig: Die Ungarn galten als
unschlagbar. Sie hatten seit vier Jahren kein Landerspiel
mehr verloren und die deutsche Mannschaft in der
Vorrunde bereits mit 8:3 besiegt. Im Finale lag Deutschland
nach nur acht Minuten sogar mit 0:2 zurtck. Doch die
Mannschaft um Trainer Sepp Herberger kampfte sich
zuruck. Max Morlock erzielte den Anschlusstreffer, Helmut
Rahn glich aus und schoss kurz vor Schluss das
entscheidende 3:2. Sein Torschuss ging mit den Worten des
Reporters Herbert Zimmermann in die Geschichte ein:
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Fir die Menschen im Nachkriegsdeutschland war dieser
Sieg weit mehr als ein sportlicher Erfolg. Neun Jahre nach
dem Ende des Zweiten Weltkriegs gab er vielen Menschen
neuen Mut und das Geflhl, wieder nach vorne blicken zu
kénnen. Deshalb wird dieses Finale bis heute als ,Wunder
von Bern” bezeichnet.

Wie schnell sich das Blatt im FuBball wenden kann, hat sich
auch dieser Tage wieder gezeigt: Die deutsche
Nationalmannschaft ist aus dem Turnier ausgeschieden.
Wahrend darlber die Enttauschung tUberwog, erinnert das
Wunder von Bern daran, dass im FuBball nicht immer der
Favorit gewinnt und dass auf Niederlagen oft neue Anfange
folgen. Genau das macht diesen Sport seit Generationen so
faszinierend.
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Lieblingsrezepte

Kénigsberger Klopse
(fir 6—7 Personen)

yon Maria Kraemer

Zuytaten:

Fiir die Briihe
e Wasser (ca. 2-3 Liter)
e 2-3 groBe Zwiebeln
e 6 Lorbeerblatter
e etwas Salz

Fiir die Klopse
1,5 kg Rinderhackfleisch
e 2Zwiebeln
2 Eier
1Y2 Brotchen (eingeweicht)
Salz
Pfeffer
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Fiir die SoBe
e 2 EL Dinkelmehl
o etwas Wasser
o Krauteressig
e etwas Zucker
e saure Sahne

zybereitung:

Wasser mit den Zwiebeln, den Lorbeerblattern und etwas Salz
aufsetzen und 1 Stunde langsam kdcheln lassen. Das Hackfleisch mit
den fein gehackten Zwiebeln, den Eiern, den eingeweichten Brétchen,
Salz und Pfeffer gut verkneten und kleine Klopse formen.

Die Bruihe abseihen. Die Klopse in die heiBe Brihe geben und ca. 30
Minuten kdcheln lassen.

2 EL Dinkelmehl mit etwas Wasser glatt riihren. Mit Krauteressig, etwas
Zucker und saurer Sahne verrhren. Die SoBe langsam erwarmen.

Die Klopse aus der Brihe nehmen. Die SoBe in der gekochten Brlhe
etwa 20 Minuten leicht kécheln lassen und anschlieBend die Klopse
wieder hinzuftgen.

Mochten auch Sie einmal Ihr Lieblingsrezept in einer Ausgabe der
Infopost vorstellen?

Dann melden Sie sich gerne bei der Redaktion. Wir freuen uns auf lhre
Beitrage und sind gespannt auf viele leckere Ideen!
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Pflegethema kurz erklart:

Niemand denkt gerne daran, doch
ein Unfall oder eine schwere
Erkrankung kann jeden treffen.
Wer dann nicht mehr selbst
entscheiden kann, braucht eine
Person, die rechtlich handeln darf.

Mit  einer  Vorsorgevollmacht
bestimmen Sie selbst, wer Sie in
persénlichen, finanziellen oder
gesundheitlichen Angelegenheiten
vertreten soll. So bleibt Ihr eigener

Wille maBgeblich.

Eine  Vorsorgevollmacht  gibt
Sicherheit - fir Sie und Ilhre
Angehorigen. Sie  kann ein

gerichtliches Betreuungsverfahren
vermeiden und sorgt daflir, dass
wichtige Entscheidungen in Ihrem
Sinne getroffen werden.

Vorsorgevollmacht auf
einen Blick

Wozu dient sie?

e Vertretung bei
gesundheitlichen,
finanziellen und
persdnlichen
Angelegenheiten

¢ Gilt, wenn Sie selbst nicht
mehr entscheiden kénnen

Wer kann bevollmachtigt
werden?

e Eine oder mehrere
Personen lhres
Vertrauens

Vorteile:

e Selbstbestimmung bleibt
erhalten

e Entlastung fur Angehorige

e Kann eine gesetzliche
Betreuung vermeiden

Tipp:

Die Vollmacht sollte
schriftlich erstellt und an
einem gut auffindbaren Ort
aufbewahrt werden.
Informieren Sie die
bevollmachtigte Person
daruber.
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schmiete
werfen

Blaare
Kinder

Bongert
Obstwiese

Ecirpel
Kartoffel
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65 Jahre Hand in
Hand - Ein Leben
voller Vertrauen

65 Jahre Ehe - ein ganz
besonderes Jubilaum. Maria und
Ernst Kraemer feierten im Juni
dieses Jahres ihre eiserne
Hochzeit.

Dass sie diesen Tag noch gemeinsam erleben dirfen, erfallt
beide mit groBer Dankbarkeit.

Kennengelernt haben sich die beiden beim Tanzen auf einem
Heimattreffen der Masuren im Rheinland. Sie heirateten in
Krefeld und bauten sich dort ein gemeinsames Leben auf.

Ernst Kraemer arbeitete als Maschinenschlosser, Maria Kraemer
zunachst als Friseurin und spater viele Jahre an der Rezeption
des Museums in Krefeld.

lhr gemeinsamer Weg war von schénen, aber auch schweren
Zeiten gepragt. Beide erlebten als Kinder Krieg und Flucht.
Besonders schmerzlich war der Verlust ihrer Tochter Birgit, die
mit nur 44 Jahren an Krebs verstarb. "Wir haben immer
zusammengehalten”, erzahlt Maria Kraemer. "Das hat uns stark
gemacht."
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Auch schéne Erinnerungen
gibt es viele: das selbst
gebaute Haus in St. Tdnis,
gesellige Stunden mit
Freunden und Nachbarn,
gemeinsame Reisen und
schlieBlich der Umzug nach
Bayern.

Heute genieBen beide vor
allem die gemeinsame Zeit.
Far Maria Kraemer ist klar:
"Ich méchte meinen Mann so
lange wie méglich selbst
pflegen.” Unterstltzung
anzunehmen, wenn sie nétig
wird, gehort far das Paar
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ebenso dazu wie flreinander da zu sein.

Auf die Frage, was ihr Geheimnis flr 65 gemeinsame Ehejahre
sei, muss sie nicht lange Uberlegen: "Gemeinsam etwas
aufbauen, Vertrauen haben und immer zusammenhalten.
AuBerdem sei es wichtig, sich gegenseitig Freiraume zu lassen,
aber die schénen Momente bewusst miteinander zu genieBen.
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Viele StraBennamen begleiten uns jeden Tag - aber kaum
jemand weiB, woher sie eigentlich kommen. In dieser Reihe
stellen wir lhnen nach und nach Viersener StraBennamen vor
und erzdhlen ihre Geschichte.

Dieses Mal;

Die gehért zu den historisch bedeutenden
StraBen der Viersener Innenstadt. lhr Name erinnert an das
alte Handwerk der Gerber, die Tierhaute zu Leder
verarbeiteten. Dieses Gewerbe war Uber Jahrhunderte ein
wichtiger Bestandteil des stadtischen Wirtschaftslebens. Fur
die Gerbung wurden groBe Mengen Wasser bendétigt, weshalb
sich Gerber bevorzugt an Bachen und Wasserlaufen
ansiedelten. In Viersen bot der Dorfer Bach hierflr ideale
Voraussetzungen.

Der Dorfer Bach gilt als eines der geschichtstrachtigsten
Gewasser Viersens. Er entsprang ursprunglich aus mehr als
hundert Quellen im Bereich Noppdorf und war einer der
wasserreichsten Bache der Herrlichkeit Viersen. Der Bach war
sogar namensgebend fiur die frihe Siedlung ,Verse®, aus der
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sich spater der Name Viersen entwickelte. Uber Jahrhunderte
bildete er die Lebensader der Stadt und versorgte zahlreiche
Handwerks- und Gewerbebetriebe mit Wasser.

Historische Quellen belegen, dass der Dorfer Bach nach
seinem Lauf durch das Dorf Viersen die HauptstraBe
unterquerte und anschlieBend Uber die heutige GoetersstraBe
und die GerberstraBBe in 6stlicher Richtung weiterfloss. Damit
lag die GerberstraBe unmittelbar an diesem wichtigen
Wasserlauf. Diese Lage erklart sehr wahrscheinlich auch ihren
Namen, denn das Gerberhandwerk war auf flieBendes Wasser
angewiesen. Haute mussten gewassert, gereinigt und
bearbeitet werden, bevor sie zu Leder verarbeitet werden
konnten.

Die wirtschaftliche Bedeutung des Dorfer Baches zeigt sich
auch an den zahlreichen Wassermuihlen entlang seines
Verlaufs. Bereits im Jahr 1246 sind mehrere Muhlen am Dorfer
Bach urkundlich belegt. Zu ihnen gehorte die Schricksmubhle,
die sich am Schnittpunkt von GerberstraBe und Sittarder
StraBe befand.
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Mitmachen & Gewinnen!
g @

Unsere Gewinnerin der Juni-Ausgabe

Frau
Ingrid Lefkes

In jeder Ausgabe stellen wir Ihnen ein paar Fragen rund um die
Inhalte der aktuellen Zeitung. Zu jeder Frage gibt es mehrere
Antwortmoglichkeiten. Bitte kreuzen Sie einfach an, was Sie flr
richtig halten.

Wenn Sie alle Fragen richtig beantwortet haben, kénnen Sie
lhren Losungszettel im Blro Verwaltung/Betreuung abgeben.
Unter allen richtigen Einsendungen wird anschlleBend em
Gewinner oder eine Gewinnerin ausgelost. s

Zu gewinnen gibt es in der Juli-Ausgabe:
ein Raumspray
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So funktioniert’s:
e Lesen Sie die Infopost aufmerksam durch.
e Kreuzen Sie bei jeder Frage die richtige Antwort an.
e Geben Sie den ausgefullten Abschnitt bis zum 15. Juli im
Blro Verwaltung/Betreuung ab.
Unter allen richtigen Lésungen wird ein Gewinner ausgelost.

Bitte tragen Sie hier Ihren Namen ein:

1. Wo findet der Soziale Markt 2026 in Viersen statt ?
0 A) Hermann-Hulser-Platz

0 B) Sparkassenvorplatz

0 C) Belgisches Viertel

2. An welcher Kirche hangt unser neues Banner?
0 A) Kélner Dom

0 B) Kreuzkirche

0 C) St. Peter Bockert

3. Welches Urlaubsland bereisten die Deutschen in den 1950er
und 1960er Jahren besonders gerne?

O A) ltalien

0 B) Kroatien

0 C) Liechtenstein
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Rdatselseite

In diesem Gitter haben sich acht Automarken versteckt.
Wie viele finden Sie?

PORSCHE - FORD - AUDI - FIAT - BMW
VOLKSWAGEN - MERCEDES - OPEL

F A|H R K|V | O D Y/|S
O | F S K| N| O | F P| R | Q
R| G| O | P E L W O V M
D | F P | Z F K H | R J E
A | S W,  C | S H | S R R
X/ A| G| B/ M| W|A C H) C
Z T U R | G|A | D H L E
R E A | K D G| X | E R | D
A U D I F E | H E F E
G| D K U [ N| A F V |[S
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Impressum

Redaktion, Texte, Layout:

Susanne ThewiBen-Beckers
Offentlichkeitsbeauftragte Seniorenzentrum Viersen
Sarah Beckers

Verwaltung DIAKONIA Betreutes Wohnen

Redaktionsschluss
15. Juni 2026

Liebe Mieterinnen und Mieter,

Wir freuen uns tber Ihre Riickmeldungen zu den
vergangenen Ausgaben unserer Infopost fir das DIAKONIA
Betreute Wohnen im “Belgischen Viertel” und sind nach wie
vor offen flr Lob, Kritik und Beitragsvorschlage lhrerseits.

Vielen Dank und viel Freude beim Lesen!
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Unternehmensgruppe
Seniorenzentrum Viersen -
unsere Einrichtungen

HAUS GREEFSGARTEN
SENIORENZENTRUM

I

HAUS AM NORDKANAL
SENIORENZENTRUM

DIAKONIA

DIAKONIA
AMBULANTER PFLEGEDIENST

|

DIAKONIA
BETREUTES WOHNEN

HAUS CORDES
SERVICE WOHNEN

SGV
HAUSWIRTSCHAFTLICHER SERVICE

Mochten Sie mit einem unserer Schwesterunternehmen Kontakt
aufnehmen und benétigen Sie dabei unsere Unterstitzung?

Unser Betreuungsburo ist Ihnen wie immer gerne behilflich.

Tel. 02162/1065641
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	Juli 2026

	Auf ein Wort ....
	Daniel Krienen Leitung Soziale Betreuung „Haus am Nordkanal“
	Ihr Daniel Krienen

	Einkochen –  Vorräte für den Winter
	Der Juli und August waren früher die Monate des Einkochens.  Wenn Obst und Gemüse im Überfluss vorhanden waren, wurde verarbeitet, eingeweckt und für den Winter vorgesorgt.  Vieles, was heute selbstverständlich im Supermarkt erhältlich ist, wurde damals haltbar gemacht – oft mit großem Arbeitsaufwand, aber auch mit viel Erfahrung und Routine.
	Auch bei uns in der Familie wurde eingekocht. Ich kann mich noch gut an die Regale in unserem Heizungskeller erinnern, die gleich gegenüber unserer Kartoffelkiste standen. Beides hatte mein Vater eigens für diese Zwecke gebaut. In den Regalen reihte sich Weckglas an Weckglas: Erbsen, Bohnen, Rotkohl, Birnen, Kirschen und vieles mehr. Für mich als Kind hatte das etwas ungemein Beruhigendes – dieser Vorrat für den Winter, ordentlich aufgereiht und sorgfältig beschriftet.
	Wir hatten Verwandtschaft in Walbeck – Cousins und Cousinen meines Vaters, die Landwirtschaft betrieben. Oft begann ein Wochenend- oder Sonntagsausflug mit einem

	Anruf von Onkel Karl. Dann hieß es, die Ernte sei wieder so reichlich ausgefallen, dass die Verwandtschaft daran teilhaben sollte. Häufig konnten wir an den Feldrändern selbst ernten, dort, wo die Maschinen nicht eingesetzt wurden oder etwas stehen geblieben war.
	Nicht selten kamen meine Eltern dann mit einem voll beladenen Kofferraum nach Hause: Blumenkohl, Erbsen, Bohnen oder anderes Gemüse mussten möglichst schnell verarbeitet werden. In der Küche wurde gewaschen, geschnippelt, blanchiert und die Gläser vorbereitet. Der eigentliche Einkochautomat stand allerdings meistens unten in unserer Waschküche. Dort hatte mein Vater eigens einen kleinen Gasherd installiert, der sich für solche Arbeiten offenbar besonders gut eignete. So musste die ganze Prozedur nicht in der Küche im Erdgeschoss stattfinden, wo es ohnehin schon warm genug war.
	Ich selbst saß zunächst gerne auf unserer Kücheneckbank daneben und schaute meiner Mutter, meiner Schwester und meiner Oma bei der Arbeit zu. In späteren Jahren wurde ich dann allerdings durchaus aufgefordert, selbst mit Hand anzulegen –
	Bohnen fitschen, Erbsen puhlen oder Gläser anreichen gehörten dann selbstverständlich mit dazu. Der Duft in der Küche und die Gespräche dabei gehören bis heute zu meinen Kindheitserinnerungen. Im Winter wurden die Einkochgläser dann nach und nach aus dem Keller geholt. Dabei achtete man immer darauf, zuerst die älteren Vorräte aufzubrauchen, damit nichts vom Vorjahr übrig blieb.
	Übrigens besitze ich heute noch einige alte Weckgläser aus Familienbesitz – natürlich längst nicht mehr gefüllt. Trotzdem konnte ich mich nie davon trennen. Im Gegenteil: Inzwischen habe ich mir sogar neue Weckgläser in unterschiedlichen Größen zugelegt. Darin bewahre ich allerlei Küchenvorräte auf und finde sie bis heute ausgesprochen praktisch. Bis auf das Marmeladekochen warte ich mit dem klassischen Einkochen allerdings noch ein wenig. Marmelade aus frischen Früchten herzustellen, habe ich eigentlich immer schon geliebt. Für mich schmeckt selbstgemachte Marmelade einfach deutlich besser als gekaufte. Das Einkochen von Gemüse und anderen Vorräten hingegen, so wie ich es aus meiner Kindheit kenne, hebe ich mir wohl noch für mein Rentendasein auf. Meine Weckgläser werden also noch eine ziemlich lange geduldig auf ihren großen Einsatz warten müssen.
	Susanne Thewißen-Beckers
	Unsere regelmäßigen Angebote im Gemeinschaftsraum
	Kaffeerunde, montags, 14.30 Uhr
	Bingo, mittwochs, 14.30 Uhr Juli bis September zweiwöchentlich!
	Sitzgymnastik, donnerstags, 11.15 Uhr
	Einfach dabei sein. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

	Bilderrätsel
	Hier haben sich 15 Dinge versteckt.  Können Sie alle finden?

	Unsere Sommer-Angebote entnehmen Sie bitte dem
	Sonderheft in Ihren Briefkästen.
	Wir gratulieren zum (halb-)runden Geburtstag!
	Walburga Bücher,  08. Juli, 75 Jahre
	Bilderrätsel
	Im unteren Bild haben sich zehn kleine Fehler eingeschlichen. Finden Sie sie alle?

	Personalsuche XXL
	Manchmal muss man groß denken – und genau das haben wir getan! Seit Kurzem macht ein beeindruckendes 8 x 3 Meter großes Banner an der eingerüsteten Fassade unserer Trägerkirche, der Kreuzkirche an der Viersener Hauptstraße, auf unsere Personalsuche aufmerksam.
	Die Montage war dabei fast genauso spektakulär wie das Banner selbst. Bereits kurz nach 7 Uhr morgens, noch bevor die sommerliche Hitze richtig einsetzte, ging es für unser Haustechnik-Team hoch hinaus. Gemeinsam mit Küster Roland Jenke befestigten Stefan Schmitz, Tobias Geuen und Mike Gormanns das riesige Banner in luftiger Höhe.  Nun blicken unsere drei „Recruiting Scouts“ mit ihren Ferngläsern von der Kreuzkirche aus auf die Viersener Hauptstraße – stets auf der Suche nach neuen Kolleginnen und

	🎵 Kennen Sie die Klassiker von früher noch? Ergänzen Sie den fehlenden Teil des Liedtitels oder der bekannten Liedzeile.
	1. 🎶 Zwei kleine ...
	2. 🎶 Pack die Badehose ...
	3. 🎶 Ich will keine ...
	4. 🎶 Rote Lippen soll man ...
	5. 🎶 Ganz in ...
	6. 🎶 Marmor, Stein und ...
	7. 🎶 Eine Seefahrt, die ist ...
	8. 🎶 Schuld war nur der ...
	9. 🎶 Pigalle, Pigalle ...
	10. 🎶 Lili Marleen ...
	Juli: Fenster beim Verlassen der Wohnung schließen
	🪟 Vor dem Verlassen der Wohnung:


	Sommerfest 2026
	Heiß war's – richtig heiß! Bei unserem diesjährigen Sommerfest im Innenhof war es so warm, dass wir zwischenzeitlich überlegt haben, ob das Grillgut auch ganz ohne Grill gar wird.  Trotz der Hitze war es ein rundum gelungenes Fest mit guter Stimmung, netten Gesprächen und vielen kühlen Getränken. Danke an alle, die dabei waren und diesen Tag so schön gemacht haben!

	Sommerferien –  damals wie heute
	Mit dem Beginn der Sommerferien beginnt für viele Menschen auch die Reisezeit. Auf Flughäfen und Bahnhöfen herrscht Hochbetrieb, die Autobahnen füllen sich und vielerorts werden die Koffer gepackt. Auch wenn sich die Art des Reisens im Laufe der Jahrzehnte stark verändert hat, ist die Vorfreude auf die schönste Zeit des Jahres geblieben. Der Ferienbeginn bietet zugleich eine gute Gelegenheit, einen Blick zurückzuwerfen. Denn Reisen war nicht immer so selbstverständlich wie heute.
	In den Jahren des Wirtschaftswunders erfüllten sich viele Familien erstmals den Traum von einem Urlaub außerhalb der eigenen Region. Mit steigendem Wohlstand wurden Ausflüge

	und Urlaubsreisen für immer mehr Menschen erschwinglich. Zum Sinnbild dieser Zeit wurde der Volkswagen Käfer. Viele Familien erinnern sich noch gut an die oft abenteuerlich anmutenden Urlaubsfahrten. Der Käfer war bis auf den letzten Zentimeter beladen, auf dem Dach befanden sich Koffer oder Taschen, und die Fahrt in Richtung Süden konnte beginnen. Besonders Italien entwickelte sich in den 1950er- und 1960er-Jahren zum Sehnsuchtsziel vieler Deutscher. Der Gardasee, die Adria oder die italienische Riviera versprachen Sonne, Meer und ein Stück Freiheit.
	Die Reise selbst war dabei oft schon Teil des Urlaubs. Landkarten wurden auf dem Schoß ausgebreitet, Rastplätze dienten als Picknickstationen, und nicht selten sorgten lange Staus oder ein überhitzter Motor für ungeplante Pausen. Trotzdem erinnern sich viele Menschen gerne an diese Fahrten zurück. Vielleicht gerade deshalb, weil sie mit Aufbruch, Abenteuer und gemeinsamer Zeit mit der Familie verbunden waren.
	Wenn nun wieder die Sommerferien beginnen, denken manche vielleicht an ihre erste große Urlaubsreise zurück. War es eine Fahrt mit dem Käfer nach Italien? Ein Urlaub an der Nordsee? Oder blieben Sie damals ganz in der Nähe? Eines hat sich jedenfalls nicht verändert: Die Vorfreude auf die Ferien war damals genauso groß wie heute.
	INFOPOST Juli 2026

	Selbstbestimmt zu Hause leben –  wir helfen dabei.
	Unser ambulanter Pflegedienst bietet individuelle Pflege und Betreuung direkt bei Ihnen daheim.  Fachlich kompetent, respektvoll und verlässlich begleiten wir Sie und Ihre Angehörigen durch den Pflegealltag.

	Sie erreichen uns unter 02162 102 1244 www.diakonia-viersen.de
	Sommerhitze:  Ausreichend trinken schützt die Gesundheit
	Hohe Temperaturen belasten den Körper – besonders im Alter. Da das Durstgefühl bei vielen Senioren nachlässt, wird oft zu wenig getrunken. Gerade an heißen Tagen kann dies schnell zu einem Flüssigkeitsmangel führen.
	Die Folgen können Schwindel, Müdigkeit, Kopfschmerzen, Konzentrationsstörungen oder Kreislaufprobleme sein. Auch das Risiko für Stürze steigt.

	Deshalb gilt im Sommer:
	Bleiben Sie ausreichend mit Flüssigkeit versorgt und kommen Sie gesund durch den Sommer!
	Sozialer Markt 2026
	Wer am Veranstaltungstag den Sozialen Markt besucht, ist herzlich eingeladen, auch an unserem Stand vorbeizuschauen.
	Juli:
	Der Sommer erinnert uns daran, wie wohltuend kleine Auszeiten an der frischen Luft sein können.


	Den Sommerabend bewusst genießen.
	Das Wunder von Bern

	„... aus dem Hintergrund müsste Rahn schießen – Rahn schießt – Tor! Tor! Tor!“
	Für die Brühe
	Für die Klopse
	Für die Soße
	INFOPOST Juli 2026


	Vorsorgevollmacht
	Vorsorgevollmacht auf einen Blick
	Wozu dient sie?
	Wer kann bevollmächtigt werden?
	Vorteile:

	Pflegethema kurz erklärt:
	Niemand denkt gerne daran, doch ein Unfall oder eine schwere Erkrankung kann jeden treffen. Wer dann nicht mehr selbst entscheiden kann, braucht eine Person, die rechtlich handeln darf.
	Mit einer Vorsorgevollmacht bestimmen Sie selbst, wer Sie in persönlichen, finanziellen oder gesundheitlichen Angelegenheiten vertreten soll. So bleibt Ihr eigener Wille maßgeblich. Eine Vorsorgevollmacht gibt Sicherheit – für Sie und Ihre Angehörigen. Sie kann ein gerichtliches Betreuungsverfahren vermeiden und sorgt dafür, dass wichtige Entscheidungen in Ihrem Sinne getroffen werden. Tipp: Erstellen Sie die Vollmacht frühzeitig und informieren Sie die bevollmächtigte Person darüber.


	Aus dem Vierscher Wörterbuch:
	schmiete werfen
	Blaare Kinder
	Bongert Obstwiese
	Eärpel Kartoffel


	65 Jahre Hand in Hand – Ein Leben voller Vertrauen
	65 Jahre Ehe – ein ganz besonderes Jubiläum. Maria und Ernst Kraemer feierten im Juni dieses Jahres ihre eiserne Hochzeit.
	Wir gratulieren Herrn und Frau Kraemer von Herzen und wünschen ihnen weiterhin viele schöne gemeinsame Augenblicke, Gesundheit und ganz viel Freude miteinander.

	Viersener Straßengeschichten
	Viele Straßennamen begleiten uns jeden Tag – aber kaum jemand weiß, woher sie eigentlich kommen. In dieser Reihe stellen wir Ihnen nach und nach Viersener Straßennamen vor und erzählen ihre Geschichte.
	Dieses Mal:
	Die Gerberstraße gehört zu den historisch bedeutenden Straßen der Viersener Innenstadt. Ihr Name erinnert an das alte Handwerk der Gerber, die Tierhäute zu Leder verarbeiteten. Dieses Gewerbe war über Jahrhunderte ein wichtiger Bestandteil des städtischen Wirtschaftslebens. Für die Gerbung wurden große Mengen Wasser benötigt, weshalb sich Gerber bevorzugt an Bächen und Wasserläufen ansiedelten. In Viersen bot der Dorfer Bach hierfür ideale Voraussetzungen.
	Der Dorfer Bach gilt als eines der geschichtsträchtigsten Gewässer Viersens. Er entsprang ursprünglich aus mehr als hundert Quellen im Bereich Noppdorf und war einer der wasserreichsten Bäche der Herrlichkeit Viersen. Der Bach war sogar namensgebend für die frühe Siedlung „Verse“, aus der


	sich später der Name Viersen entwickelte. Über Jahrhunderte bildete er die Lebensader der Stadt und versorgte zahlreiche Handwerks- und Gewerbebetriebe mit Wasser.
	Historische Quellen belegen, dass der Dorfer Bach nach seinem Lauf durch das Dorf Viersen die Hauptstraße unterquerte und anschließend über die heutige Goetersstraße und die Gerberstraße in östlicher Richtung weiterfloss. Damit lag die Gerberstraße unmittelbar an diesem wichtigen Wasserlauf. Diese Lage erklärt sehr wahrscheinlich auch ihren Namen, denn das Gerberhandwerk war auf fließendes Wasser angewiesen. Häute mussten gewässert, gereinigt und bearbeitet werden, bevor sie zu Leder verarbeitet werden konnten.
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